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Editorial 
Liebe Mitglieder des RID, 
sehr geehrte Freunde und Förderer des Reitens                     
im Damensattel, 
 
pho.- Die Sonne scheint, die Pferde verlieren ihr Winter-
fell, die Damensättel werden aus dem Keller geholt und 
geputzt. Die neue Saison naht und der Terminkalender ist 
in den nächsten Monaten gut gefüllt, u.a. mit einigen 
Übungstagen und Lehrgängen. Ein besonderes Highlight 
ist dabei das geplante Wochenende in der Lüneburger 
Heide.   
 
Sitzen Sie aufrecht und gerade  auf Ihrem Pferd? Sixtina v. 
Proff-Kessler-Riemer stellt ihr Buch „Der gerade gerichte-
te Reiter“ vor. Aus diesem sind viele Tipps für einen losge-
lassenen, lockeren Sitz zu entnehmen.  Weiter geht’s mit  
Praxistipps im Damensattel. Dorothee Baumann-Pellny 
erörtert in ihrem interessanten Bericht das Reiten in der 
Versammlung. Da wir ohne Sattel und Zubehör alle diese 
Vorgaben nicht umsetzen können findet sich in unserem 
Flohmarkt vielleicht noch der passende Sattel und das 
entsprechende Zubehör. Schauen Sie dazu auf Seite 10 
nach. Neue Mitglieder stellen wir Ihnen auf Seite 11 vor, 
einige runde Geburtstage gab es auch. Bedanken möch-
ten wir uns auch bei den scheidenden Ausschussmitglie-
dern. 
 
Mehr zu den  Zielen und Strukturen des RID in seinen Re-
gionalgruppen erfahren Sie auf Seite 2. So 
 
Wir wünschen unseren Mitgliedern viel Freude beim 
„Schmökern“ im neuen Newsletter.  
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Aus aktuellem Anlass möchten wir Ihnen hier die sat-
zungsgemäßen Aufgaben und Möglichkeiten des RID 
vorstellen, sowie die Struktur der Regionalgruppen. 

 

bk.- Der RID ist ein bundesweiter, gemeinnütziger  Verein 
mit Mitgliedern von Freiburg bis Flensburg und von 
Aachen bis Dresden -  also sehr weit zerstreut. 

 

Unsere bundesweite Aufgabe ist es dem Reiten im Da-
mensattel zu größerer Akzeptanz zu verhelfen, die mit der 
Tradition unserer Reitweise einhergehenden Werte zu 
erhalten, sowie  die Bedingungen zur Ausübung unseres 
Sports zu verbessern.  Es ist uns gelungen unsere Erfah-
rungen dazu zu nutzen, um moderne Standards zu defi-
nieren. Diese wiederum helfen Fachleuten  und Ausbil-
dern besser auf die Reiter und Ihre Bedürfnisse einzuge-
hen.  Denn die Reiter,  Pferde und Anforderungen haben 
sich in den vergangenen 100 Jahren stark verändert. Un-
ser Auftrag ist also, dem Sport den Weg in die Zukunft zu 
ebnen um so ein Stück Tradition und Reitkultur zu erhal-
ten, sowie Bedingungen  zu schaffen, die es Ihnen ermög-
lichen diesen Sport auszuüben. 

 

Aufgaben des RID auf bundesweiter Ebene, umgesetzt 
durch Vorstand und Ausschuss 

 

Ansprechpartner für alle Fragen rund um den Da-
mensattel und den Sport, seitens Reitern Orga-
nisatoren, Funktionären, Richtern, etc. 

Schaffen und Aktualisieren  eines allgemeingültigen  
Regelwerks in Zusammenarbeit mit der FN 

Kontaktpflege zu anderen Vereinen, Verbänden, 
Organen der FN und Organisationen des inter-
nationalen Damensattel-Sports 

Konzeption und  Koordinierung der Fortbildungs-
maßnahmen des RID 

Organisation national bedeutender  Aktivitäten wie 
Bundespferdefestival oder eines bundesweiten 
Turniers 

Kommunikation und Außendarstellung  (Homepage, 
Vereinszeitung, Werbemittel) 

Verwaltung des RID als Verein mit gemeinnützigem 
Status 

 

Der RID und seine Regionalgruppen 
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Der Verein vor Ort: die Regionalgruppen 

 

Das Vereinsleben spielt sich aber zuhause ab. Um dem 
Rechnung zu tragen und Ihnen die Gelegenheit zu ge-
meinsamen Unternehmungen mit Gleichgesinnten zu 
geben,  haben wir Regionalgruppen gegründet. Dort kön-
nen Sie sich auszutauschen und wir erfahren, was Ihre 
konkreten Probleme und Erfahrungen sind um sie in un-
serer Ausschussarbeit zu berücksichtigen.  Diese Regional-
gruppen sind juristisch betrachtet „unselbständige Unter-
abteilungen des RID ohne eigene Rechtspersönlichkeit“.  
Es gibt ein bis zwei  Regionalgruppenbeauftragte, die voll-
kommen gleichberechtigt mit Vollmacht des Vorstands  
für Sie da sind und das Bindeglied zwischen dem verant-
wortlichen Vorstand und den Reitern vor Ort darstellen. 
Die Regionalgruppenbeauftragten tragen eine sehr große 
Verantwortung, denn sie koordinieren und organisieren 
nicht nur die Aktivitäten der Regionalgruppe wie z.B.: 

 

Lehrgänge  

Tagesseminare 

Mitgliedertreffen  

Übungstreffen 

Messepräsenzen des RID 

Schaubilder  

 

Sie sorgen auch dafür, dass die Termine und Informatio-
nen, auf der Website, bei Facebook oder im Internet ein-

gestellt und dass Ihre Erlebnisberichte und Fotogalerien 
veröffentlich werden. 

 

Aber darüber hinaus vertraut ihnen der Ausschuss die 
Repräsentation des Vereines, seiner Geisteshaltung und 
seiner Ziele gegenüber Ihnen und Außenstehenden an. 
Sie tragen ebenfalls Sorge, dass die Regeln und Statuten 
des RID eingehalten werden. Die Regionalgruppenbe-
auftragten sind da um Ihnen Gehör zu schaffen für ihre 
Bedürfnisse und Anliegen –  ganz gleich ob Sie Freizeit-, 
Turnier-, Jagd- oder Berufsreiter sind oder ob Ihr Herz 
den historischen Kostümen, der barocken Variante der 
klassischen Reitlehre oder dem Westernreiten gehört . 
Ihre „Regios“ informieren Sie aber auch über den aktuel-
len Stand des Vereins und des Sports auf Bundesebene 
und in der internationalen Diskussion. 

 

Da schon immer eine gewisse finanzielle Selbständigkeit 
der Gruppe gewünscht war,  verwalten die Regionalgrup-
pen einen Teil Ihrer Mitgliedsbeiträge selber und  ent-
scheiden beispielsweise, ob sie lieber einen Messestand 
ausrichten oder einen Vereinssattel für Lehrgänge an-
schaffen wollen. Diese Entscheidungen müssen, wenn sie 
größere Beträge betreffen,  mit dem Vorstand abge-
stimmt werden, da dieser sich gegenüber dem Gesetz 
und der Mitgliederversammlung verantwortlich zeichnet. 
Der Vorstand leistet aber auch Hilfestellung bei der Fra-
ge, ob die steuerlichen Anforderungen an die Gemein-
nützigkeit des Vereins eingehalten werden. Die Kasse der 
Regionalgruppen wird also von den Regionalgruppenbe-
auftragten treuhänderisch verwaltet und ist rechtlich 
gesehen ein  Bestandteil der Hauptkasse. 
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Die Regionalgruppenbeauftragten werden von den Mit-
gliedern der Regionalgruppen  nominiert.  Da Interessen-
ten an einem Ehrenamt im Regelfall frühzeitig signalisie-
ren, dass sie sich in den RID einbringen wollen, laden wir 
solche Mitglieder gerne im Vorfeld  zu den Ausschusssit-
zungen ein oder betrauen sie mit Projekten – Arbeit ha-
ben wir mehr als genug. Dadurch lernt  man sich kennen 
und die zukünftigen Regionalgruppenbeauftragten be-
kommen eine Vorstellung von ihrem Aufgabenfeld. Das 
ist wichtig, weil Ausschuss und Vorstand den Regional-
gruppenbeauftragten bedingungslos vertrauen müssen. 
Da wir in der Vergangenheit Probleme mit Vertrauensbrü-
chen und dem Missbrauch der Position hatten,  haben wir 
auf dringendes Anraten der Landesverbände und  des 
Landessportbundes festgelegt, dass der Ausschuss die 
Regionalgruppenbeauftragten endgültig  wählt. Die Mit-
gliederversammlung bestätigt diese Wahl oder wäre der 
Ort um kontroverse Meinungen offen zu diskutieren, soll-
ten sie denn vorhanden sein.  

 

All diese Regelungen haben wir in 2013 auf Anraten des 
Landesverbandes von der Satzung in die Vereinsordnung 
ausgelagert.  Weil wir jedoch kein normaler „Verein“ sind, 
tauchen immer wieder Schwachpunkte in unserem Regel-
werk auf, die dann behoben werden müssen.  Eine Über-
arbeitung der Vereinsordnung  durch  einen externen 
Fachmann - sprich Juristen – stellt einen Kostenfaktor von 
mehreren Tausend Euro dar. Ein Finanzaufwand, den der 
RID nicht erbringen kann und auch  noch nie konnte. Von  

 

daher arbeiten wir seit 1997 nach dem Motto „learning 
by doing“. Wir sind guter Hoffnung,  dass wir in Zukunft 
juristisches Knowhow seitens der Mitgliederschaft nut-
zen können und werden Sie über die weite Entwicklung 
auf dem Laufenden halten. 

 

Die Satzung des RID und der aktuelle Status der Vereins-
ordnung können übrigens  jederzeit bei der Schriftführe-
rin angefordert werden. 

 

 

 

 

Ein gewähltes Ehrenamt ist keine Voraus-
setzung für ehrenamtlichen Einsatz. Wir 
haben viele engagierte Mitglieder die sa-
gen:  „Ein Projekt schaffe ich, aber mehr 
nicht“. Deshalb werden immer wieder 
Lehrgänge und andere Projekte ganz unbü-
rokratisch von Mitgliedern organisiert und 
erledigt. Der Ausschuss und die Regional-
gruppenbeauftragten freuen sich über je-
des Hilfsangebot und jede Entlastung! 
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Die neue Vereinsordnung des RID 
 
In der JHV vom 13.04.2013 wurde die neue Satzung des 
RID beschlossen und verabschiedet. Bei der Erarbeitung 
der neuen Satzung ergab sich, dass einige Paragraphen 
der Einfachheit halber in die neue noch zu erstellende 
Vereinsordnung ausgelagert werden sollten. 
Dies betraf die Regelungen rund um die Regionalgruppen, 
die Wahlen und die Mitgliedsbeiträge. Der Hintergrund 
dazu ist, dass Änderungen die die Satzung betreffen, nur 
an der JHV beschlossen werden dürfen. Diese Änderun-
gen müssen immer dem Amtsgericht gemeldet werden, 
um im Vereinsregister eingetragen zu werden. Dies ist ein 
langzeitiger Prozess. Im Vergleich dazu, kann die Vereins-
ordnung viel kurzfristiger den Bedürfnissen des Vereins 
angepasst werden, da die Vereinsordnung durch Vor-
standsbeschluss Gültigkeit erlangt. 
Als Grundlage für die neue Vereinsordnung diente das 
Regelwerk des RID, das komplett überarbeitet, ergänzt 
und durch die ausgelagerten Paragraphen erweitert wur-
de. An einem Arbeitswochenende auf Gut Dankerode 
trafen sich die Ausschussmitglieder Bettina Keil, Bettina 
Grahner, Bettina Lachenmayer, Petra Stadtmüller und die 
Gastgeberin Sylvia Pardun um die Vereinsordnung auf 
einen neuen Stand zu bringen. 
Die neue Vereinsordnung umfasst nun 5 Teilbereiche, die 
sich wie folgt aufgliedern: 
 
 Teil 1 Ergänzungen der Satzung 
 1.1 Beitragsordnung 
 1.2 Wahlordnung 
 1.3 Regelung der Regionalgruppen 
 
 Teil 2 Internes Regelwerk  
 2.1       Stellenbeschreibungen 
 2.1.1  Vorstand / 2.1.2 Regionalbeauftragte /     
 2.1.3  weitere Ausschussfunktionen 
 2.2 Außendarstellung 
 2.3 Finanzen 
 
 Teil 3 Ausbildungsordnung  
 3.1 interne Fortbildungen 
 3.1.1  ehrgänge / 3.1.2 SKN 
 3.2 FN bezogene Abzeichen u.                           
  Trainerausbildung 
 
 Teil 4 allgemeine Informationen 
 4.1 Vereinsdaten 
 4.2 Versicherungen 
 
 Teil 5 Formulare und Merkblätter 
 
 

 
 
Der größte Teil der Vereinsordnung  wurde bereits im 
Ausschuss besprochen und vom Vorstand beschlossen. 
Der Teilbereich “ 1.1.3 Höhe der Beiträge“  der Beitrags-
ordnung wird an der kommenden Jahreshauptversamm-
lung der Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung 
vorgelegt. Der gesamte Bereich der Ausbildungsordnung 
muss noch überarbeitet werden und diverse Teilbereiche 
der gesamten Vereinsordnung bedürfen noch einer aktu-
ellen Überprüfung. 
 
Alle Mitglieder des RID erhalten mit der Einladung zur 

Jahreshauptversammlung einen Auszug aus der Vereins-

ordnung. Die komplette Vereinsordnung kann bei der 

Schriftführerin Petra Stadtmüller unter 

p.stadtmueller@damensattel-deutschland.de oder Tel.: 

07171/81814 angefordert werden und steht im handli-

chen A5 Format zur Verfügung.  

Die neue Vereinsordnung des RID 

JoseFineArt

Vermietung und Verkauf von Damensattel Artikel.
•Damensättel, längere Zügel, Reitstöcke, 
•Reitkostüme mit Sicherheitsreitschürze,
•Plastron, Schleier (Voiles),
•Bücher, Bilder, Becher, usw.

Charlotte J.M. Specken, 
(0031)06 51391661 / josefineart@xs4all.nl

www.josefineart.nl/ www.hetdameszadel.nl

Privatunterricht im Damensattel reiten

Das Damensattel

Elegant auf eine 
andere Art
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Aktuelle Termine  
15.03.2014   RID Tagesseminar mit Bettina Keil  
   Drolshagen  
23.03.2014  Übungstreffen Regionalgruppe Nord 
   auf dem Mühlbach-Hof, Dötlingen 
23.03.2014  Verkaufstag Stall Simon,  
   Schaunummer des RID  
29.-30.03.2014  SKN, RID Kompetenzzentrum  
   Schöneck-Killianstädten  
05.04.2014   ordentliche MV, Veranstaltungsort 
   Stuttgart 
06.04.2014  Gmünder Pferdetag 
26.-27.04.2014  Rassemblement International des  
   Amazones, Carcassonne, Frankreich 
27.04.2014  Übungstreffen Regionalgruppe Nord 
   auf dem Nornenhof, Hamburg 
18.05.2014  Ludwigsburger Pferdemarkt 
30.05.– 01.06.2014 Int. Deutsche Kavalleriemeisterschaft 
   in Gotha/Thüringen 
07.– 08.06.2014  RID - Jugendcamp Nornenhof mit  
   Gabriela Huber und Bettina Keil,   
   Nornenhof, Hamburg  
14.06.2014   Dutch Open Championships 
27.06.—29.06.2014 Wochenende in der Lüneburger  
   Heide (www.ferienhof-sprinhorn.de) 
   Anmeldung bis Mitte April   

   erwünscht. Interessierte mögen sich 
   bitte mit Anja Gremmert in   
   Verbindung setzen 
 
05.07.—07.07.2014  Hamburger Pferdemarkt   
   (Rennbahn Horn) 
21.07.2014  Amazonenjagd Schleppjagdverein  
   Warendorfer  Meute e.V. 
01.– 03.08.2014 Bundesbreitensportfestival  
   Ellwangen 
16.08.—17.08.2014  Breitensportturnier Bad Segeberg 
07.09.2014  Histor.  Jagd – und Kutschen-          
   gala Schoß Schleißheim 
September 2014 In Planung: Lehrgang der Regional- 
   gruppe Nord 
26.-28.09.2014 Lehrgang Langenfeld mit                  
   Roger Philpot 
04.-05.10.2014  Deutsches Damensattel       
   Derby Aachen  
Ende Oktober  40 Jahre Side Saddle Association,  
   Aintree  

Verschoben auf Winter 2014/2015:  
Fortbildung und Prüfung zur Zusatzqualifikation 
„Damensattel“ zum Trainer C, FN, LRFS Langenfeld!  
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Buchtipp: „Der gerade gerichtete Reiter“ 
von Sixtina v. Proff-Kessler-Riemer 

Die Buchempfehlung  
 
Buchbeschreibung „Der geradegerichtete Reiter“. 
Reiten ist Gefühlssache und stellt hohe Anforderungen an 
die Koordination.  
 
Ein aufrechter losgelassener Sitz ist die Grundlage des 
Reitens, es braucht einige Zeit, bis er dem Reiter in Fleisch 
und Blut übergegangen ist. Leichtheit und Eleganz sind 
Kennzeichen eines guten Reiters – ähnlich wie bei einem 
Balletttänzer. 
 
Was für Tänzer gut ist, kann auch dem Reiter nichts scha-
den. 
 
Bewegungsabläufe optimieren mit Imagination. Diese 
Technik wird seit Jahren hocherfolgreich bei Tänzern an-
gewendet, hier hat sie Eric Franklin vor Jahren entdeckt. 
Was ist Imagination, funktioniert sie tatsächlich?   Sehr 
gut sogar. 
 
Stellen sie sich vor, ich kratze mit meinen Fingernägeln an 
einer Schiefertafel in der Schule von oben nach unten 
entlang. Hören sie das kratzende Geräusch? Da läuft es 
Ihnen kalt den Rücken hinunter. 
 

Genauso ergeht es Ihnen, wenn sie auf dem Pferd sitzen 
und hören, sie sollen über den hohen Zaun zum Nachbarn 
in den Garten gucken. Was meinen Sie, wie gut Sie ihre 
Wirbelsäule strecken können.  
 
Das Buch beschreibt die Hilfengebung anhand von an-
schaulichen Beispielen . 
 
Reiten lernen mit Hilfe von Imagination – das ist der Weg 

in die Zukunft. 

Text: Sixtina v. Proff-Kessler-Riemer 
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Über die Versammlung 
 
Das Versammeln eines Pferdes wird sehr oft falsch ver-
standen und ausgeführt. Autorin Dorothee Baumann-
Pellny plädiert, gleichgültig in welchem Sattel wir reiten, 
für mehr Verinnerlichung und Verständnis dafür.  
 
 
Was ist Versammlung? 
 
Versammlung bedeutet das allmähliche Umwandeln der 
Schubkraft zugunsten vermehrter Tragkraft und Wendig-
keit.  
 
 
Wie ist richtige bzw. fort-
geschrittene Versammlung 
zu erkennen? 
 
Das Pferd befindet sich in 
vollkommenem Gleichge-
wicht und geht taktmäßig 
und losgelassen bei gleich-
mäßiger Anlehnung 
schwungvoll vorwärts. 
Seine Schritte, Tritte und 
Sprünge werden beim Ver-
kürzen des Tempos kürzer, 
aktiver und höher. Es beugt 
sich vermehrt in den Han-
ken, ist geradegerichtet 
und tritt, ob gebogen oder 
gerade, unter den gemeinsamen Schwerpunkt von Reiter 
und Pferd. Seine dadurch erreichte Schulterfreiheit führt 
zu einer Vorwärts-Aufwärts-Richtung, welche je nach 
dem Grad der Hankenbeugung, Gebäude und Tempo be-
messen relativ ist.   
 
 
Praktische Grundlagenarbeit und theoretisches Wissen 
sind die Basis für gutes Gelingen  
 
Viele Reiter beschäftigen sich leider oft nur oberflächlich 
mit der „Gymnastizierung des Pferdes“ und denken sich 
zu wenig ins Thema hinein. 
Häufig haben sie nur das Versammeln ihres Pferdes und 
schwierige Übungen im Kopf. Sie überspringen Ausbil-
dungsstufen und verlangen vom Pferd zu schnell zuviel. 
Dazu wird versammelt Reiten zusätzlich oft mit 
„langsamer Reiten“ verwechselt, was Schwungverlust 
bedeutet. 
Sehr oft wird das Pferd nicht mehr bewußt und gefühlvoll 
mit Gewicht und Schenkel über den Rücken an die Hand 
geritten und es fehlt Gefühl für Takt und Tempo. Weitere 
Gründe sind ein unruhiger oder verkrampfter Sitz, der das 

Pferd blockiert, durchhängende Zügel oder ein perma-
nentes Zurückwirken mit der Hand.  
Speziell im Damensattel sollte dem Pferd aber besonders 
mittels Gewicht und mentaler  Einwirkung ehrliches Vor-
wärts vermittelt werden.  
 
 
Gravierende Fehler beim Versammeln  
 
Bei jüngeren wie älteren Pferden, die von Natur aus viel 
Schwung mitbringen, wird dieser oft  noch forciert ohne, 
dass das Pferd bereits die nötige Kraft gesammelt hat, 
diesen Schwung, beim Aufnehmen vom freien zum kur-
zen Tempo, mit der Hinterhand wieder aufzufangen.  Es 
kann also keinesfalls auf kurze Distanz in ein kürzeres 
Tempo zurückgeführt werden. Besonders schwächere 
Reiter beginnen dann sofort an den Zügeln zu ziehen. Als 
Ergebnis brummt das Pferd dem Reiter in die Hand, trägt 
nicht mehr im Rücken, kommt auf die Vorhand und be-
nutzt die falsche Muskulatur.   
 
Dass sehr kurze Pferde einfacher zu versammeln sind, ist 
ein Trugschluss, der die Reiter nur dazu verleitet zu 
schnell und zuviel Versammlung zu verlangen, was Span-
nung erzeugt bis zum Steigen oder Durchgehen. Zudem 
tritt sich das Pferd, bei zuviel Treiben, meist in die Eisen 
und kann sich  nicht ausbalancieren.  
 
Ebenso falsch ist es überbaute Pferde oder Pferde mit 
steiler Hinterhand beim Untertreten zu forcieren. Wich-
tig ist hier ein langsames, behutsames Vorgehen mit im-
mer nur kurzen Versammlungsphasen über längere Zeit, 
bis es sich seinem Gebäude entsprechend im Rücken 
aufwölben und in den Hanken nach und nach besser beu-
gen kann.  
 
Korrekturpferde, besonders solche, die ständig zuviel 
und permanent falsch versammelt wurden, große Span-
nung aufgebaut haben, nicht mehr loslassen können, im 
Schritt verspannt zackeln, im Trab nur Schwebetritte zei-
gen und quasi physisch und psychisch am Ende sind, dür-
fen über einen längeren Zeitraum gar nicht versammelt 
werden. Koppelgang, Schrittausritte am halblangen Zü-
gel, große, weiche Biegungen und langsam gesteigerte 
Dehnungsarbeit helfen diesen Pferden nach und nach 
zurück in einen entspannten Zustand. Ist dieser einmal 
gefestigt, werden sie mit viel Gefühl auch wieder ver-
sammlungsfähig. 
 
 
Wie entsteht Versammlung? 
 
Richtige Versammlung entsteht nur allmählich durch 
ehrliche Durchlässigkeit des Pferdes. Durchlässig ist ein 
Pferd, wenn es alle Hilfen annimmt und durchlässt, vor-

 

Versammlung und Korrekturanwendungen 

Foto: 2301  Piaffe - Hohe Schu-
le im Damensattel - Monrepos 
нлммΣ CƻǘƻƎǊŀŦΥ WƻǎŜŦ YǊƛȊŜƪ  
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den Körper federt, sich in der Vorhand leicht anhebt und 
sich nach einigen Pferdelängen oder einer langen Bahn-
seite wieder flüssig ins Arbeitstempo oder verkürzte Tem-
po zurückführen lässt, ohne wegzueilen oder sich zu ver-
halten.  

 
Gute Versammlung zeigt sich oft erst nach Jahren durch 
völliges Gleichgewicht und erhabene, Kadenz zeigende, 
Tritte (Trab), die nicht schwebend sein dürfen. 
 
Mit der Gymnastikarbeit des Pferdes und insbesondere 
mit der Versammlung darf man nicht leichtfertig umge-
hen. Man muss sich eingehend damit beschäftigen und 
lernen, die richtige Basis dafür zu schaffen.  
 
© Dorothee Baumann-Pellny 
 
Buchtipp  
Dorothee Baumann-Pellny    
Stufen der Reitkunst – mit Schwerpunkt  Gymanstizieren-
de Ausbildung des Pferdes  
Olms Verlag Hildesheim  

 

wärts wie rückwärts also z. B. die Hinterbeine auf ent-
sprechendes Vortreiben weich und elastisch nach vorne 
schwingen, zur Seite oder zurücktreten und sich gleich 
darauffolgend durch eine Parade weich wieder auffangen 
lassen. Die Hilfen also durch das ganze Pferd, vom Hinter-
fuß über den Rücken zum Maul und vom Maul über den 
Rücken zum Hinterfuß durchgehen. Wichtige Vorausset-
zung dafür ist die Aktivität und den Schwung des Pferdes 
dabei immer zu erhalten.  
 
Schon junge Reiter sollten lernen Gefühl und Freude für 
genauen Takt und richtiges Tempo zu empfinden und ihr 
Pferd auf genauen Linien schwungvoll dahingehen zu las-
sen. Die Haltung des Pferdes ist gut, wenn wir es mit dem 
Genick als höchstem Punkt im Hals vorlassen, also ihm 
den für sein Gebäude und Gangmaß nötigen Rahmen 
ermöglichen. Nur so kann es mit dem Rücken tragen, 
schwungvoll unter den Schwerpunkt federn und mit der 
Hinterhand mehr Last aufnehmen.  
 
Wichtig ist Gefühl zu bekommen für erste geringe Ver-
sammlungsgrade. Erste kleine Erfolge darf man sich nicht 
durch zu schnelles Vorgehen und unendlich lange Repri-
sen wieder kaputt machen. 
Nur feinstes Gespür für das Grundtempo unseres Pferdes 
läßt uns einen ersten Hauch am Versammlung fühlen, 
wenn wir seine Schritte, Tritte oder Sprünge zwanglos ein 
wenig verkürzen, ohne dass Takt, Gelöstheit, feine Anleh-
nung, Aktivität und Schwung aus der Hinterhand verloren 
gehen. Zentrierter Sitz, Gefühl und Genauigkeit bis ins 
kleinste Detail sind hier besonders auch im Damensattel 
wichtig.  
 
 
Bei Tempowechseln lernen wir „kürzer“ oder „freier“ zu 
reiten, denn „schneller“ oder „langsamer“, würde ja 
Taktverlust bedeuten! 
 
 
Versammlung erkennen wir demnach weiter, wenn das 
Pferd beim Übergang vom Arbeits- zum Mitteltrab den 
Takt hält, die Hinterbeine elastisch und schwungvoll unter 

Foto: 2271  Mittelgalopp—Polvorin - Monrepos 2011 
                                                               CƻǘƻǎΥ WƻǎŜŦ YǊƛȊŜƪ 

Foto: 2267 Versammelter Galopp—Polvorin - Monrepos 2011 
                                                                               CƻǘƻǎΥ WƻǎŜŦ YǊƛȊŜƪ 

Foto: Kadenzierter, versammelter Trab - Polvorin Monrepos 
нлмм                                                                           CƻǘƻΦ ½ƛǇǇŜǊƭŜ 
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BIETE: 
Sättel: 
 

¶ 16“ CHAMPION & WILTON 
 12“ breit, mittlere Kammer, komplett mit          
 Balancegurt, Steigbügel und Überzug.  
 FP € 2600,00, L-1635 Luxemburg,                           
 +352-621 740 692, nadine.mangen@education.lu 
 

¶ 17“ MAYHEW 
 gerade Sitzfläche, guter Zustand mit sichtbaren 
 Reparaturen, schmale bis mittlere  Kammer,  
 VB: € 2.300,00, PLZ 47877, 0172-6813388 
  
¶ 17“ CHAMPION & WILTON 
 schmale bis mittlere Kammer, für Pferde mit       
 hohem Widerrist, mit Steigbügel, in England      
 komplett restauriert, zweifarbig                          
 hellbraun/ dunkelbraun, Wildledersitzfläche,   
 VB € 2100,00 ,  PLZ 86554, Tel.: 0179/2415274,             
 johwg4@aol.com 
 

¶ 17“ LOESCH, Hofsattler Berlin 
  mittlere Kammerweite (ca. 32), sehr guter
 Zustand, sofort einsatzbereit, inkl. Sicherheits-
 steigbügel, Sitzfläche 11,25“ breit/  Hirschleder, 
 Preis  auf Anfrage, Silke.Frisch@t-online.de 
 

¶ 17,5“ MAYHEW 

 13,5ò breit, weite Kammer, Bestzustand, 

 PLZ  21224, brigittekrampitz-kom.de 
 

¶ 18“ CHAMPION & WILTON 
 ca. 100 Jahre, 13,25“ breit, weite Kammer, Gurte 
 und Strippen neu, wurde bis vor drei Jahren auf 
 Friesen geritten, sowie Bambus Reitstock 1,20 mit 
 Rädchen, VHB  € 2.500,00, PLZ 73479,                                      
 ute.ladenburger@web.de 
 

¶ 18,5“ CHAMPION & WILTON von 1905 
 Wildledersitzfläche, Leinenkissen, 13,5“ breit,    
 Rollerbar, Kissen, Gurtstrupfen, Gummiband am 
 Flatterriemen, Balanceriemenstrupfe neu durch 

 Saskia von Ehrenkrook 2011, sofort reitbar 
 € 3200,00, PLZ 70599, Tel.: 01713685323, 
 vidlg@gmx.net 
 

Zubehör: 
 

¶ DAMENSATTEL-SCHÜRZE 
 32 oz Cavallry Twill, navyblau , Gr. 36, gebraucht, 
 geringfügiger Schaden, der aber mit bloßen Auge 
 kaum sichtbar ist. NP 290,00,  
 VB € 130,00, PLZ 47877, 0172/6813388 
 

¶ BOWLER 
 Schwarz, gebraucht, sehr guter Zustand,             
 Flemming, Gr. 54.  
 VB € 40,00, PLZ 47877, 0172/6813388 
 

¶ ZYLINDER 
 Seide schwarz, gebraucht, kaum getragen,        
 Flemming, Gr. 55, tailliert, Höhe vorn 11,5 cm, 
 Seite 11 cm,  VB  € 70,00,  
 PLZ 47877, 0172/6813388 
 

Suche: 

Sättel: 
 

¶ Damensattel für einen kurzrückigen Berber mit 
stämmiger Schulter und Schwung im Rücken, sehr 
weite Kammerweite, brink@mediis.de 

 

Zubehör: 
 

¶ Reitrock/Schürze oder Kostüm wenn möglich mit 
Hut, welches in die Barockzeit passt, Größe 38, 

Für alle Angaben sind die Anbieter verantwortlich, 
die Redaktion übernimmt keine Haftung! 
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Neu im Verein 
 
cb.- Corina Kunert ist eine 
begeisterte Dressurreiterin 
auf Freizeitebene. Als sie ihr 
Studium begann, erfüllte 
sie sich auch endlich ihren 
Traum und begann aktiv 
mit dem Pferdesport. Heute 
hat sie gemeinsam mit ihrer 
Freundin Andrea eine Hes-
senstute namens ‚Poesie’. 
Mit ‚Poesie’ konnte Corina 
auch schon erste Erfahrun-
gen mit dem Damensattel 
machen. Des Weiteren be-
sitzt sie - gemeinsam mit 
ihrer zehnjährigen Tochter - 
ein Endmaßpony, welches 
auf den Namen 
‚Zaubermaus’ hört. Kom-
plettiert wird ihr Pferdebe-
stand von ‚Paula’, welche 
ein kleines wohlbeleibtes 
und freches Shetlandpony ist. Ihr größter Traum war im-
mer das Reiten im Damensattel. Ein Lehrgang direkt vor 
der Haustür gab dann nur noch das Startsignal. Anfangs 
hatte sie noch ein wenig Bedenken, da ihre Stute ‚Poesie’ 
unter Sattelzwang litt. Allerdings konnten diese Sorgen 
aufgrund der sensiblen Behandlung der Lehrgangsdamen 
schnell ausgeräumt werden. Und als sie dann am Ende 
des Lehrgangs das Angaloppieren im Damensattel 
schaffte, war sie überglücklich: „Davon hätte ich nie zu 
träumen gewagt.“ 
  
 
Rebecca Hoffmann kam sehr romantisch zum Damen-
sattelreiten nämlich über den Märchenfilm ‚Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel’. 2006 hat sie dann auf Gut Dan-
kerode bei Silvia Parduhn das erste Mal im Damensattel 
gesessen. Zwei Jahre später kam ein eigener Sattel ins 
Haus. Auf ihrem Shagya-Araber ‚El-Obi’ wurde dann ein  
Wochenende bei Silvia Parduhn fleißig geübt. ‚El-Obi’ hat 

den Damensattel 
schnell  akzep-
tiert, denn er ist 
ein tolerantes 
und nervenstar-
kes Pferd, das 
übrigens auch 
eingefahren ist. 
Im Rahmen einer 
Ponyshow in We-
nigenauma und 
einem Tag der 
offenen Stalltür in Ludwigshof hat Rebecca Hoffmann 
schon ihre ersten Showauftritte im Damensattel absol-
viert. 
   
 
Lyn Zoe Engels 
ist eines unsere jüngsten Mitglieder. Die neunjährige Lyn 
Zoe ist ein großer Damensattelfan. Ihre Mutter Evelyn 
Biesenbach-Engels ist bereits Mitglied in unserem Verein. 
Insofern fällt wohl der Apfel nicht weit vom Stamm. Wir 
freuen uns, dass die Faszination für das Reiten im Damen-
sattel an die nächste Generation weitergeben wird und 
wünschen Lyn Zoe alles Gute. 
 
 
 

Wir gratulieren 
 

Runde Geburtstage und andere Anlässe 
 

cb.- Wir gratulieren zum runden Geburtstag am 31. 12. 
2013 Jacqueline Bloss, sie machte das 1/2 Jahrhundert 
voll. Am 16.12.2013 wurde Rebeccca Hoffmann 30 Jahre 
alt. 
 
2 runde Geburtstage hatten wir  2014 schon.  Sabine 
Schwöbel- Lehmann feierte am  05.02. 2014 ihren 50 Ge-
burtstag und auch Susanne Weik machte am 25.02.2014 
das halbe Jahrhundert voll, herzlichen Glückwunsch.  
 
Den Geburtstagskindern alles Gute. 
 

 

Corina Kunert          Foto: privat 

Rebecca Hofmann                     Foto: privat 
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Verabschiedung 
Der RID wurde im Jahr 1997 gegründet und hat bis heute, 
nur 17 Jahre später, einiges erreicht. 

Wie in jedem Verein ist das der Verdienst der Mitglieder. 
Insbesondere deren, die sich einbringen, die Ämter über-
nehmen, die andere motivieren und begeistern, die den 
RID in der Öffentlichkeit repräsentieren bzw. vorstellen 
und die Teile der unausweichlich anfallenden Arbeiten 
übernehmen. 

Zum Wohle aller! 

Und das neben Beruf, Familie und einem zeitaufwendigen 
Hobby, nämlich der Reiterei. 

Die einen vermögen die vielfache Belastung über viele 
Jahre zu schultern, die anderen können es leider nur kur-
ze Zeit. 

Doch allen sind wir Respekt und Dankbarkeit schuldig. 

Wir alle sollten uns im Klaren sein, das der RID nur beste-
hen kann, wenn es Mitglieder gibt, die sich tatkräftig mit 
einbringen. Nur dann können wir alle unser Ziel errei-
chen, das Damensattel-Reiten nach vorne zu bringen. 

So sagen wir  

DANKE  Kirsten Wuppermann,    
  ehemalige 2. Vorsitzende des RID 

DANKE  Bettina Grahner, ehemalige 1. Regional 
  gruppenbeauftragte  West 

 

Das war Dezember 2013 - 

Februar 2014 

 
24.11.2013   Reitstunde der Gewinnerin der  
   Damensattel-Reitstunde vom        
   Oktober auf der Dortmunder              
   Messe  „Hund und Pferd“  

08.12.2013   Damensattel-Lehrgang mit             
   Sylvia Parduhn Gut Dankerode,    
   Rotenbug/Fulda, Hessen  

14.-15.12.2013  Damensattel-Lehrgang mit           
   Carola Wagner, Pferdepark Pöttmes, 
   Pöttmes, Bayern  

15.12.2013   Adventstreffen des RID West.       
   Klosterhof Knechtsteden   
   (Dormagen)  

01.01.2014   Erscheinen der APO mit Zusatzquali
   fikation „Damensattel“ zum Trainer 
   C, FN 

01.01.2014   Auftritt beim Neujahrs-Empfang  
   beim ZRFV Coesfeld-Lette 

25.-26.01.2014  RID-Damensattel-Lehrgang in      
   Bensheim, Südhessen 

08.02.2014   Regionalversammlung Nord 

 

Bettina Grahner, Filou,           
Foto: Anja Meier 

Kirstin Wupperman mit ihrem PRE Hengst Impar  κ CƻǘƻΥ ǇǊƛǾŀǘ 

Redaktions– und Anzeigenschluss für 

den nächsten digitalen Newsletter ist 

der 31.03.2014. 
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Herausgeber: 
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Hinweis: 
  
Die Redaktion ist bemüht, alle Angaben im RID-
Newsletter mit größter Sorgfalt zusammenzustellen. 
Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass Termi-
ne, Adressen und Informationen sich zwischenzeitlich 
geändert haben. Daher kann keine Haftung für fehler-
hafte Informationen übernommen werden. 
 
Wir sind auf Beiträge, Informationen und Anregungen 
unserer Mitglieder angewiesen und freuen uns über Ihre 
Zuschriften. Gleichzeitig weisen wir darauf hin, dass für 
unaufgefordert eingesandte Manuskripte, Fotos etc. kei-
ne Haftung übernommen werden kann. Unverlangt ein-
gesandte Manuskripte sind jederzeit gerne gesehen – 
eine Rücksendung kann im Regelfall leider nicht erfolgen. 
 
Am zweckmäßigsten erfolgt die Zusendung Ihrer Beiträge 
und Bilder per email. Alle Zuschriften und Manuskripte 
unterliegen der redaktionellen Bearbeitung.  
 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. Bei Zuschriften 
an die Redaktion wird das Einverständnis zur vollen oder 
teilweisen Veröffentlichung, auch auf der RID-
Homepage, vorausgesetzt. Der RID übernimmt keine 
Verantwortung für die Inhalte der Internetadressen, die 
in Beiträgen angegeben sind.  

Anzeigenformate 

½ Seite  18    cm    x 11,5 cm (nur Querformat) 

¼ Seite  11,5 cm    x   8,5 cm Hochformat 

               18   cm   x   4,25 cm Querformat 

Es kann notwendig sein, dass die Anzeige in der Größe an 

das Layout angepasst wird. 

Corporate Collection 
Informationen zu  unserer aktuellen „Corporate Collec-
tion“ wie Polohemden, sowie  Reitjacken und - westen 
mit RID Logo, Aufnähern, aktuellen Sammeltassen, Ab-
schwitzdecken und  bestickten Handtüchern erhalten Sie 
auf unserer Homepage:  

www.damensattel-deutschland.de  

oder über Monika Lucassen:  

m.lucassen@damensattel-deutschland.de 

 

 
RID Tassen gibt es aber dem Jahrgang 2008. Die 
Tasse 2012 korrespondiert mit dem Key Visual des 
Damensattel Derby, die Tasse 2011 mit dem Motto 
der Equitana:                      Katharina von Westfalen! 

Foto Titelseite: Gotha—Bettina Keil 
Foto S. 6:  Flohmarkt: Bettina Keil 


